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I. Anwendbarkeit / Angaben zum Flugplatz 

Diese Benutzungsordnung ersetzt alle früheren Benutzungsordnungen. 
 
1.1 Einführung 
 
Wer den Flugplatz mit Luftfahrzeugen benutzt, ihn betritt oder befährt, ist den 
Regelungen dieser Benutzungsordnung gem. § 53 (1) i.V.m. § 43 (1) LuftVZO und den zu 
ihrer Durchführung ergehenden Weisungen des Flugplatzbetreibers, der 
Landesluftfahrtbehörde, sowie der Luftaufsicht unterworfen. 
 
Die öffentlich-rechtlichen Vorschriften für die Benutzung des Flugplatzes bleiben 
unberührt. 
 
Soweit die Vorschriften und Weisungen Luftfahrzeugführer betreffen, gelten sie 
entsprechend für die Halter und Eigentümer der Luftfahrzeuge sowie für Personen, die 
Luftfahrzeuge in Gebrauch haben, ohne deren Halter oder Eigentümer zu sein. 
 
Der Flugplatzbetreiber trägt dafür Sorge, dass die von der Genehmigungsbehörde 
erteilten Auflagen eingehalten werden und die Flugbetriebsflächen in einem 
entsprechenden und ordnungsgemäßen Zustand sind. 
 
Der Inhalt der jeweils gültigen Genehmigung zur Anlage und zum Betrieb des 

Landeplatzes gemäß § 6 LuftVG bleibt von dieser LBO unberührt. Zuständige Stelle ist 

die Landesluftfahrtbehörde Schleswig- Holstein – Luftfahrtbehörde. 

 

1.2 Bezeichnung:    Verkehrslandeplatz Heide-Büsum 

 

1.3 Flugplatzbetreiber:   Flugplatz Heide-Büsum GmbH 

 

1.4 Lage:     3 km nordöstlich von Büsum 

 

1.5 Flugplatzbezugscode:  1A 

 

1.6 Bezugspunkt:    54° 09‘ 18‘‘ N 

      08° 54‘ 10‘‘ E 

 

1.7 Höhe über NN (ELEV):  1,5 m / 4,9 ft NN 
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1.8 Start- und Landebahn für Flugzeuge: 

 a. Richtung (rechtweisend):  108° / 288° rw 

 b. Länge:    720      

 c. Breite:     23 

 d. Oberfläche    ASPH 

 

1.9 Start- und Landefläche für Hubschrauber: 

 Abmessung:    Quadrat mit einer Seitenlänge von 15 m 

 

1.10 Landefläche für Fallschirmspringer: 

Abmessung:    Zielkreis mit einem Durchmesser von 22 m 

 

 

 

II. Benutzungsregelungen und Sicherheitsbestimmungen 
 
Der Flugplatz ist zugelassen für den Betrieb der u.g. Luftfahrzeuge nach 

Sichtflugregeln (VFR) unter Sichtflugwetterbedingungen (VMC) am Tage und Nachts. 

 

2.1 Zugelassene Arten von Luftfahrzeugen 

 

a. Motorflugzeuge und Hubschrauber bis zu 5.700 kg höchstzulässigem Fluggewicht 
(MPW) 

b. Motorsegler, die mit eigner Kraft starten 

c. Segelflugzeuge – Flugzeugschleppstarts 

d. Fallschirme zu Fallschirmabsprüngen 

e. bemannte Freiballone 

f.  Modellflugzeuge mit Elektromotor mit einem Maximalgewicht von bis zu 5 kg 

g. Ultraleichtflugzeuge mit Funksprechausrüstung 

 

2.2. Benutzung mit Luftfahrzeugen 

 
Die Benutzung des VLP Heide-Büsum mit Luftfahrzeugen ist gegen Entrichtung der vom 
Flugplatzbetreiber festgelegten Entgelte gestattet. Näheres zu den Gebühren regelt 
eine Entgeltordnung. Fliegendes Personal hat auf Verlangen des Flugplatzbetreibers 
oder seiner Vertretung (Betriebsleitung) die Unterlagen vorzulegen, die zur Nachprüfung 
der Benutzungsberechtigung und zur Entgeltberechnung notwendig sind. 
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2.3  Betriebszeiten 

 
Der Verkehrslandeplatz Heide-Büsum kann frühestens ab Beginn der bürgerlichen 
Morgendämmerung (BCMT) bis spätestens zum Ende der bürgerlichen 
Abenddämmerung (ECET) für den Flugbetrieb genutzt werden. Nachtflug erfordert PPR 
mit Betriebsleiterpflicht. 
 
Die Betriebszeiten mit Anwesenheit der Betriebsleitung sind wie folgt: 
 
Sommerzeit: Montag – Freitag   08:00 – 17:00 Uhr LT 
        17:00 – 19:00 Uhr OR 24 h vorher 
   Samstag, Sonntag + Feiertage 10:00 – 17:00 Uhr LT 
        17:00 – 19:00 Uhr OR 24 h vorher 
   Andere Zeiten und Nachtflug  PPR 
 
Winterzeit:  Montag – Sonntag   PPR 

 
Außerhalb der Betriebszeiten können Starts und Landungen von nicht ortsansässigen 
Luftfahrzeugführenden nach vorheriger Anmeldung über die Internetseite des 
Flugplatzbetreibers durchgeführt werden.   
 
Ortsansässige Luftfahrzeugführer verfügen über eine dauerhafte Erlaubnis zur Nutzung 
der Betriebsflächen für den nichtgewerblichen Verkehr außerhalb der o.g. 
Betriebszeiten. 
 
Luftfahrzeugführer sind eigenverantwortlich für die Überprüfung der Start- und 
Landeflächen. Bestehen Zweifel über den Zustand der Start- und Landeflächen oder ist 
eine Überprüfung nicht möglich, ist eine Nutzung unzulässig.  
 
Außerhalb der Betriebszeiten sollen aus Lärmschutzgründen nur Streckenflüge 
durchgeführt werden, Platzrundenflüge sind zu vermeiden. Ebenso zu vermeiden sind 
Flüge vor 06:00 Uhr LT und nach 22:00 Uhr LT. Ausnahmen müssen über PPR-Anfrage 
seitens der Flugplatz Heide-Büsum GmbH genehmigt werden.  

 

PPR-Anfragen und Anmeldung zur Nutzung außerhalb der o.g. Betriebszeiten haben über 
Internet unter https://www.flugplatz-heidebuesum.de/piloteninformation, via E-Mail an 
info@flugplatz-heidebuesum.de  oder während der Betriebszeiten des Flugplatzes 
telefonisch über +49 4834 8585 zu erfolgen.  

 
Die Nutzung ohne vorherige Zustimmung des Flugplatzbetreibers oder seiner 

Vertretung stellt ein luftrechtliches Vergehen dar und wird verfolgt. 

https://www.flugplatz-heidebuesum.de/piloteninformation
mailto:info@flugplatz-heidebuesum.de
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2.4 Rollen und Schleppen 

 
Luftfahrzeuge dürfen mit eigener Kraft nur von hierzu berechtigten Personen bewegt 

werden. Die Drehzahl der Triebwerke motorgetriebener Luftfahrzeuge ist auf das zum 

Rollen erforderliche Maß herabzusetzen. In Hallen und Werkstätten darf nicht mit 

eigener Kraft gerollt werden. 

 

Im Bereich der Abstellplätze sind sowohl beim Rollen mit eigener Kraft als auch beim  
Bewegen von Luftfahrzeugen mit fremder Kraft, z.B. beim Schleppen von 
Luftfahrzeugen, Weisungen des Flugplatzbetreibers zu beachten. 

 

2.5 Freiballonbetrieb 

 

Startplätze für Freiballone werden nach Absprache mit dem Flugplatzbetreiber zugeteilt. 

 

2.6 Flugmodellbetrieb 

 
Der Betrieb von Flugmodellen darf nur nach Abstimmung mit dem Flugplatzbetreiber 
bzw. dessen Vertretung (Betriebsleitung) im hierfür zugewiesenen Bereich erfolgen.  

 

Bei Modellflug außerhalb der o.g. Betriebszeiten, ist zwingend ein Funkgerät abzuhören, 
damit an- oder abfliegender Verkehr erkannt wird. Der Modellflug ist in diesem Fall 
sofort einzustellen. 

 

2.7 Abstellen und Unterstellen 

 

Als Abstellfläche für externe Luftfahrzeuge dienen die gepflasterte Fläche neben dem 
Rollweg zur Tankstelle sowie die gegenüberliegende Grasfläche vor dem 
Flugplatzgebäude. Weiterhin besteht für leichte Luftfahrzeuge eine Abstellmöglichkeit 
neben der Fritz-Weimar-Halle. Eine Unterbringung in einer der Flugzeughallen ist ggf. 
auf Anfrage während der Betriebszeiten möglich. 

 

Die Sicherung eines abgestellten Luftfahrzeuges (ohne Festsetzen der Bremsen) obliegt 
der betreibenden Person. Der Flugplatzbetreiber übernimmt keine Haftung für das 
abgestellte Luftfahrzeug. 

 

Aus Sicherheits- oder Betriebsgründen kann der Flugplatzbetreiber das Verbringen des 
Luftfahrzeuges auf einen anderen Abstell- oder Unterstellplatz verlangen oder – wenn 
die betreibende Person nicht erreichbar ist oder dem Verlangen nicht rechtzeitig 
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nachkommt – selbst das Luftfahrzeug ohne Betätigung von Triebwerken durch 
geschultes Personal dorthin verbringen. 

 

Für das Ab- und Unterstellen eines Luftfahrzeuges gelten die gesetzlichen Regelungen 
über die Miete (§§ 535 ff BGB). 

 

Eine Verwahrungspflicht besteht für den Flugplatzbetreiber nur, wenn hierüber eine   
besondere schriftliche Vereinbarung getroffen ist. 

 

2.8 Umgang mit Kraftstoffen 

 
Luftfahrzeuge dürfen bei laufenden Triebwerken nicht be- oder enttankt werden. Sie 
dürfen weiterhin nicht in einer Halle oder einem anderen umschlossenen Raum, sondern 
nur auf den vom Flugplatzbetreiber zugewiesenen Plätzen be- und enttankt werden. 
 
Muss ein Luftfahrzeug aus zwingenden Gründen ausnahmsweise in einem 
umschlossenen Raum be- bzw. enttankt werden, so ist dies nur mit besonderem 
Brandschutz zulässig. Wird ein Luftfahrzeug be- und enttankt, so muss es mit dem 
angeschlossenen Kraftstoffversorgungseinrichtungen elektrisch leitend verbunden und 
geerdet sein. 
 
Während des Be- und Enttankens eines Luftfahrzeuges dürfen in einem 
Sicherheitsabstand von 5 m um Tanköffnungen, aus denen Gas/Luftgemische austreten, 
keine Stromquellen an- oder abgeschlossen und keine Schaltorgane für elektrischen 
Strom betätigt werden; dies gilt nicht für die zu dem Be- und Enttanken notwendigen 
Schaltungen und nicht für Schaltorgane in explosionsgeschützter Bauart. 
 
Das Überfließen und Verschütten von Kraftstoffen ist zu vermeiden. Sollte dies dennoch 
passieren, sind geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um den Schaden für die Umwelt so 
gering wie möglich zu halten. 

 

2.9 Betrieb von Luftfahrzeug-Triebwerken 

 
Triebwerke von Luftfahrzeugen dürfen nicht in Hallen und Werkstätten laufen. Prüfläufe 
der Triebwerke von Luftfahrzeugen dürfen nur an dem vom Flugplatzbetreiber 
bestimmten Stellen vorgenommen werden. 
 
Vor dem Anlassen von Triebwerken müssen Laufräder der Luftfahrzeuge durch 
Bremsklötze oder Bremsen ausreichend gesichert werden. 
 
Triebwerke von Luftfahrtzeugen dürfen nur angelassen werden und laufen, wenn sie mit 
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einer sachkundigen Person besetzt sind. 
 
2.10 Rauchverbot, Umgang mit offenem Feuer 

 

In den Luftfahrzeughallen und in den durch entsprechende Verbotsschilder 
gekennzeichneten Luftfahrzeugwerkstätten sowie den innerhalb eines 
Sicherheitsabstandes von 15m um abgestellte Luftfahrzeuge und um 
Kraftstoffversorgungseinrichtungen sind Rauchen und der Umgang mit offenem Feuer 
verboten. 

 

2.11 Aufbewahren von Material, Gerät und Abfällen 

 
Material, Gerät und Abfälle sind so aufzubewahren, dass keine Feuer- und 
Explosionsgefahr oder Umweltbeeinträchtigungen entstehen können.  
 
Kraft- und Schmierstoffe dürfen nicht in Hallen und Werkstätten gelagert werden. 
 
Feuergefährliche Abfälle (Schmierstoffrückstände, gebrauchtes Putzmaterial usw.) sind 
in den entsprechend gekennzeichneten Metallbehältern zu entsorgen. 
 
2.12 Wartungsarbeiten 
 
Größere Wartungsarbeiten an Luftfahrzeugen sowie das Waschen und Reinigen dieser 

dürfen nur auf den vom Flugplatzbetreiber zugewiesenen Plätzen durchgeführt werden. 

 

2.13 Betreten und Befahren 

 

Das Betreten des Flugplatzes durch Unbefugte ist verboten. 
 
Das Befahren des Flugplatzes mit privaten Fahrzeugen ist nur außerhalb der 
Flugbetriebsflächen bzw. nach den Anweisungen des Flugplatzbetreibers oder dessen 

Vertretung (Betriebsleitung) zulässig. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt  
30 km/h. 

Haustiere (insbesondere Hunde) sind an der Leine zu führen. 

 

2.14 Verunreinigungen 

 
Verunreinigungen des Landeplatzes sind zu vermeiden. Verunreinigungen sind von ihren 

Verursachern auf eigene Kosten zu beseitigen, und zwar unverzüglich, anderenfalls kann 

der Flugplatzbetreiber die Beseitigung auf Kosten des Verursachers vornehmen. 
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III. Startarten 

 

a. Eigenstart    auf Piste 11/29 

b. Luftfahrzeugschlepp  auf Piste 11/29 

c. Hubschrauber   Hubschrauberlandeplatz 

 

 

IV. Flugplatzverkehr 

 
Motorgetriebene Luftfahrzeuge fliegen die veröffentlichte nördliche Platzrunde.  
Direktanflüge sind möglich, wenn es die Flugbetriebslage am Flugplatz hergibt.  
Im Einzelfall und aus flugbetrieblichen Gründen kann davon abgewichen werden. 

Es gelten die Richtlinien für die Durchführung des Flugfunks auf Flugplätzen ohne 
Flugverkehrsdienste (Air Traffic Services) in der aktuell gültigen Fassung. 
 
Anfliegender Verkehr auf den Verkehrslandeplatz hat fünf Minuten vor Erreichen der 
Platzrunde einen Einleitungsanruf über die Flugfunkfrequenz 125,860 BÜSUM RADIO mit 
den Flugabsichten abzusetzen und sich eine Übersicht über die aktuelle Verkehrslage zu 
verschaffen. 
 
Positionsmeldungen in der Platzrunde sind je nach Verkehrslage und in Abstimmung mit 
dem weiteren Flugplatzverkehr ggf. blind abzusetzen. Z.B.: 

- Einflug in den Gegenanflug, 

- Einflug in den Queranflug, 

- Einflug in den Endanflug  
   (mit Absicht: z.B. zur Landung oder Aufsetzen und Durchstarten), 

- ggf. Durchstarten 

 

Beim Abflug ist folgendes zu melden: 

- Vor dem Losrollen: Absichten, 

- Vor dem Aufrollen auf die Piste, 

- Verlassen der Platzrunde (Position) 

 



 

Landeplatzbenutzungsordnung 

  

 
 

 
LBO 08/2025 Seite 9 von 12
  

 

 

V. Betriebsleitung und Hauptflugbuch 

 
Flugbetrieb findet am Verkehrslandeplatz Heide-Büsum außerhalb der veröffentlichten 
Betriebszeiten grundsätzlich ohne Betriebsleitung statt. 
 
Der Flugplatzbetreiber kann im Bedarfsfall jederzeit eine Betriebsleitung einsetzen, 
sofern es die Situation erforderlich macht. Dies kann z.B. bei starkem Mischflugbetrieb 
oder Veranstaltungen der Fall sein. 

 
Es gelten die jeweils aktuellen Grundsätze über die Betriebsleitung auf Landeplätzen und 
Segelfluggeländen ohne Flugverkehrsdienste. Daraus ergeben sich u.a. die Aufgaben und 
Befugnisse sowie Anforderungen an die Qualifikation. 
 
Die Betriebsleitung handelt als privatrechtliche Vertretung des Flugplatzbetreibers u.a. 
zur Ausübung des Hausrechts am Flugplatz. 
 
Welche Personen die Funktion ausüben dürfen, legt der Flugplatzbetreiber fest. 
Einsatzzeiten der Betriebsleitung sind im Rahmen der Arbeitszeiterfassung 
dokumentiert. 

 
Beginn und Ende der Einsätze (Flugbetriebsübergang) werden über die Flugfunkfrequenz 

125,860 BÜSUM RADIO per allgemeinen Anruf „an alle Funkstellen“ mitgeteilt. 

 

Beginn: „An alle Funkstellen – BÜSUM Radio ist ab sofort durch eine Betriebsleitung 
besetzt“ 

Ende: „An alle Funkstellen – BÜSUM Radio ist ab sofort nicht mehr durch eine 
Betriebsleitung besetzt.“ 

 
Während der Betriebszeiten werden die Eintragungen der Start- und Landezeiten im 
Hauptflugbuch durch die Betriebsleitung vorgenommen.  
 
Außerhalb der veröffentlichten Betriebszeiten ist der Luftfahrzeugführende für die 
Übermittlung der Start- und Landezeiten an den Flugplatzbetreiber verantwortlich. Diese 
Angaben sind für den Luftfahrzeugführer verpflichtend.  
 
Folgende Informationen werden für das Hauptflugbuch benötigt: 
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- Kennzeichen des Luftfahrzeugs 
- Typ des Luftfahrzeugs 
- Anzahl der Personen an Bord 
- Startort bzw. Landeort 
- Start- und/oder Landezeit 
- Art des Fluges (gemäß Vorgaben der Bundesstatistik) 

 
Die Übermittlung kann schriftlich in Briefform in den Briefkasten am Towergebäude 
erfolgen oder alternativ per eMail an info@flugplatz-heidebuesum.de oder bevorzugt    
online über https://airfield-online.de/edxb/mo/ 
 
Entsprechende Formulare werden zudem auf der Internetseite www.flugplatz-
heidebuesum.de bereitgestellt. 
 

 

VI. Betriebssicherheit 

 
Durch Mitarbeiter der Flugplatz Heide-Büsum GmbH wird die Betriebstüchtigkeit der 
flugbetrieblichen Anlagen zu Beginn der veröffentlichten Betriebszeiten überprüft. Die 
Dokumentation hierzu erfolgt in der Airfield Software. 
 
Luftfahrzeugführende, die den Flugplatz außerhalb der veröffentlichten Betriebszeiten 
nutzen möchten, haben in geeigneter Weise selbst zu prüfen, ob sich die 
Flugbetriebsflächen in einem betriebssicheren Zustand befinden. Ist dies nicht der Fall 
und lassen sich die Mängel nicht beseitigen, sind Starts und Landungen ohne 
Betriebsleitung unzulässig.  
 
Durch Flugbetriebsbeteiligte erkannte Risiken sind dem Flugplatzbetreiber unverzüglich 
telefonisch oder per E-Mail zu melden! 

 

  

mailto:info@flugplatz-heidebuesum.de
https://airfield-online.de/edxb/mo/
http://www.flugplatz-heidebuesum.de/
http://www.flugplatz-heidebuesum.de/
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VII. Feuerlösch- und Rettungswesen 

 
Der Verkehrslandeplatz Heide-Büsum wird nach LF15/6116.5/19 [NfL 2023-1-2792]  
eingestuft als Flugplatz der Kategorie 1. Die vorhandene technische Grundausstattung 
erfüllt die Anforderungen der Flugplatzkategorie 2.  
 
RFF ist wie folgt verfügbar: 
 
 Sommer  Montag – Freitag   08:00 – 17:00 Uhr LT 
        17:00 – 19:00 Uhr OR 24 h vorher 
   Samstag, Sonntag + Feiertage 10:00 – 17:00 Uhr LT 
        17:00 – 19:00 Uhr OR 24 h vorher 
   Andere Zeiten und Nachtflug  PPR 
 
 
 Winter     bei PPR Anmeldung  

 
Außerhalb der veröffentlichten Betriebszeiten ist kein Feuerlösch- und Rettungswesen 
entsprechend Flugplatzkategorie 1 verfügbar.  
 
Ein frei zugänglicher Feuerlöscher befindet sich auf der Flugbetriebsfläche an der 
Tankstelle. Ein zweiter neben dem Eingang C am Towergebäude. Dort ist auch der 
Alarmplan mit wichtigen Rufnummern ausgehängt. 
 
Abläufe zur Alarmierung sind im Alarmplan (siehe Anlage) aufgeführt. 
 

 
VIII. Zustimmungen 

 
Die nach dieser Benutzungsordnung notwendigen Zustimmungen, Einwilligungen oder 
Genehmigungen sind jeweils vorher – in der Regel schriftlich – einzuholen. Sie ersetzen 
nicht die nach anderen Vorschriften notwendigen Erlaubnisse und Genehmigungen. 

 

 

IX. Zuwiderhandlungen gegen die Benutzungsordnung 

 
Wer gegen die Vorschriften dieser Benutzungsordnung oder gegen die Weisungen des 
Flugplatzbetreibers oder dessen Vertretung verstößt, kann durch diese vom Flugplatz 
verwiesen werden. 
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X. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für die aus dieser Benutzungsordnung sich 

ergebenden Verpflichtungen und Rechtsstreitigkeiten ist Oesterdeichstrich/Meldorf. 

 

 
XI. Inkrafttreten 
 
Die LBO tritt mit Datum der behördlichen Genehmigung in Kraft. Änderungen bleiben 

vorbehalten. 

 

Flugplatz Heide-Büsum GmbH    

Birgit Weimar      

Geschäftsführerin      

 

 

 

Anlagen: 

1. Alarmplan 

2. Kennzeichnung Abstellflächen f. Luftfahrzeugen 

3. Kennzeichnungen Rollbewegungen 
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